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Editorial

von Robert Huber

Liebe Freunde

Betreffend der Arbeit der
Radgenossenschaft, deren Prädsident
ich bin, möchte ich Stellung nehmen zu
gewissen Gerüchten, welche völlig aus
der Luft gegriffen sind: es gibt
verschiedene Jenische, die das Gerücht
verbreiten, die Radgenossenschaft als
solche tue nichts für uns (schafft keine
Plätze). Tatsache ist - und das kann auch

jederzeit belegt werden - dass die RG
viele Stand- und Durchgangsplätze
geschaffen hat und Ihr das auch wisst;
wo diese sich befinden möchte ich in
diesem Editorial nicht veröffentlichen,
aber selbstverständlich sind wir von der
Radgenossenschaft bereit, schriftlich
über diese Plätze Auskunft zu geben. Im
weiteren ist es Tatasche, dass die Plätze,
welche die RG geschaffen hat, über
Jahre bestehen und von Euch bereist

W/N?

oder belegt werden und keiner dieser
Plätze geschlossen werden musste. Der
Bund hat vor vier Jahren die Stiftung
"Zukunft für Schweizer Fahrende"
gegründet, in welcher Sesshafte und
Jenische im Stiftungsrat Einsitz haben.
Zusammen setzen wir alles daran, euch
mehr Lebensraum zur Verfügung zu
stellen; wir haben ein Planungsbüro
beauftragt, rechtliche Grundlagen
abzuklären und wir hoffen, dass diese
Recherchen bis mitte Jahr abgeschlossen
sein werden. Wir hoffen, damit mehr
legale Stand- und Durchgangsplätze
schaffen zu können. Abgesehen von
alledem haben wir auch immer mehr mit
Alltagsproblemen der Jenischen zu tun;
wir möchten diese Arbeit nicht in
Zahlen darlegen, aber Euch allen sagen,
dass wir immer wieder von unseren
Leuten für ihre Alltagsanliegen
zugezogen werden. Trotz allen
Gerüchten und Kritiken von gewissen
Personen wünschen wir Euch schöne
Weihnachten und ein gutes Neues Jahr!
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